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Beilage zu Rr . 234 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 4 . Oktober 1887 .

Wochen - Rundschau . *)
Die Kaiserlichen Majestäten und unser erlauchtes

Fürstenpaar sind seit Mitte der Woche in Baden -Baden
vereinigt , ivo am Freitag das Geburtsfest der Kaiserin
gefeiert wurde . Seine Majestät der Kaiser hatte am
Sonntag Abend Berlin verlassen und sich , in Karlsruhe
von Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und
der Großherzogin begrüßt , nach Baden -Baden begeben .
Am Mittwoch siedelten sodann auch Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin , Höchst-
welche während der Dauer der Internationalen Konferenz
der Vereine vom Rothen Kreuz in Karlsruhe residirt
hatten , nach Baden - Baden über . Ihrer Majestät der
Kaiserin brachten zu Allerhöchstderen Geburtstag auch
Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin von Bra¬
silien, der König der Belgier , Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog von Hessen und der Großherzog von
Sachsen persönlich ihre Glückwünsche dar .

Seine Kaiserliche Hoheit der Deutsche Kronprinz
traf am Mittwoch in Venedig ein . Die italienischen
Blätter begrüßten den Kronprinz herzlich auf italieni¬
schem Boden , den Wunsch nach baldiger völliger Genesung
Höchstdesselben aussprechend . Die freundschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen Italien und dem Deutschen Reiche ,
deren bei dieser Gelegenheit die italienischen Blätter mit
lebhafter Befriedigung erwähnten , kamen fast gleichzeitig
auch in der Reise des italienischen Ministerpräsidenten
Crispi nach Friedrichsruhe zum Ausdruck . Herr Crispi
traf am Freitag beim Fürsten Bismarck ein .

Der Bundesrath nahm am Dienstag seine Tätig¬
keit nach der Vertagung wieder auf . In der Sitzung
wurden die vorläufigen Ausführungsbestimmungen zum
Branntweinsteuergesetze nach den Anträgen der Ausschüsse
sestgestellt und Anträge Preußens und Hamburgs auf Ver¬
längerung der Dauer des kleinen Belagerungszustandes
für Berlin und Hamburg angenommen . Mehrere neu
eingegangene Vorlagen , wie der Entwurf eines Gesetzes
wegen Unterstützung der Familien in den Heeresdienst
eingetretener Mannschaften und eine Verordnung , über
die landesrechtliche Anwendung von Reichsgeschen in
Elsaß -Lothringen verwies der Bundesrath an die zu¬
ständigen Ausschüsse.

Ein bedauerlicher Vorfall ereignete sich an der deutsch -
französischen Grenze bei Vezincourt dadurch , daß ein
mit dem Forstschutz betrauter deutscher Soldat eine fran¬
zösische Jagdgesellschaft für Wilderer ansah und als seine
Haltrufe nicht beachtet wurden , von der Waffe Gebrauch
machte, wobei einer der Jäger verwundet und ein Treiber
getödtet wurde . Trotzdem einige intransigente Blätter in
Frankreich aber versuchten , den Vorfall in chauvinistischem
Sinne auszubeuten , blieb die öffentliche Meinung im All¬
gemeinen besonnen und faßte den Zwischenfall als be-
klagenswerthes Mißverständniß auf , . das bei dem stark
grassirenden Wildererunwesen in der betreffenden Gegend
nicht unerklärlich war . Nur beharrten die französischen
Blätter bei der Ansicht, daß die beiden Opfer dieses Un¬
falls auf französischem Boden verwundet worden seien,
während man deutscherseits auf Grund der vorläufigen
Erhebungen annimmt , sie seien nach dem Ueberschreiten
der deutschen Grenze geschossen worden . Ein Ausgleich
ist in Betreff dieses Punktes noch nicht erfolgt , doch sieht
man demselben mit um so größerer Ruhe entgegen , als
die deutsche Regierung in der versöhnlichsten Behandlung

*) Wegen Raummangels verspätet .

Nachdruck verboten .
15) Verschlungene Fäden .

Bon Helene v . Goetzendorff - Grabowski .
( Fortsetzung . )

„ Mühe und Zeit spielen in dieser Angelegenheit keine Rolle ,
Mylady . Ich fühle mich als Maler der „Heiligen Nacht " ge¬
wissermaßen verwandt mit Cedar -House , also auch verpflichtet ,
gegen seinen «schatten zu Felde zu ziehen . Aber ich bin kein
Porträtmaler , Sie vernahmen es bereits . Nur zweimal nach
beendeter Studienzeit versuchte ich mich auf diesem Gebiet . Jene
beiden Entwürfe , Mutter und Schwester meines Freundes Mont -
gomery darstellend , blieben die einzigen ."

„So fügen Sie denselben noch einen dritten hinzu , Mr . Van -
quish — aus Güte ! Ihr „Ja " soll Ihnen aber nicht abgezwun¬
gen werden , deshalb gehe ich jetzt. Diese kleine Karte enthält
meine genaue Adresse . — SAbstvcrständlich liegt es in meinen
Wünschen , daß Niemand von dem zwischen uns Vorgegangcnen
Kenntniß erhält .

"

Er verneigte sich zustimmend . „Ich werde nach allen Rich¬
tungen hin in Ihrem Interesse zu handeln suchen , Mylady ,
dessen dürfen Sie sich versichert halten . Still , Zulu ! Kein
Wort !"

Wenn Mr . Vanquish fürchtete , der eben erwachte Vogel werde
den Gast nach gewohnter Art mit einer kräftigen Freundschafts¬
äußerung regaliren , so irrte er für diesmal . Zulu schaute zwar
mit schiefen, mißtrauischen Blicken auf die schöne, lächelnde Frau ,
aber er fand augenscheinlich keine paffende Bezeichnung in seinem
Wörterschatze für dieselbe und redete sic daher in unartikulirten
Lauten an , die sehr sonderbar , aber auch sehr sanft klangen und
Lady Ramson veranlaßten , ihre Hand im Vorübergehen auf sein
rothes Köpfen zu legen . Vanquish hatte noch niemals Gelegen¬
heit gehabt , seinen Zulu in so verbindlicher , entgegenkommender
Stimmung zu sehen ; dieselbe hielt leider nur so lange vor , als
Lady Ramson sich innerhalb des Zimmers befand . Nachdem sich
die Thür hinter ihr geschloffen, nahm der Vogel seine übellau¬
nige Miene wieder an , wich sogar der liebkosenden Hand seines

der Angelegenheit sich sofort und unabhängig von dem
Ausgange der noch schwebenden Untersuchung bereit er¬
klärt hat , der Wittwe des Getödteten eine Entschädigung
zu gewähren . Diplomatische Weiterungen scheinen nach dem
gegenwärtigen Stande der Dinge ausgeschlossen zu sein .

Am Mittwoch beendigte die in voriger Woche in Karls¬
ruhe zusammengetretene Vierte Internationale Konferenz
der '

Vereine vom Rothen Kreuz ihre Verhandlungen .
Trotzdem zwei Punkte des Konferenzprogramms von der
Erörterung ausgeschieden wurden , hatte die Versammlung
ein sehr reiches Arbeitsmaterial zu erledigen , dessen Be¬
wältigung in verhältnißmäßig kurzer Zeit namentlich der
umsichtigen Leitung der Debatte durch den Vorsitzenden ,
Grafen zu Stolberg , und dem Arbeitseifer des Kongresses
zu danken war . Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog und die Großherzogin wohnten nahezu sämmt -
lichen Sitzungen der Konferenz bei und empfingen die
Mitglieder am Schlußtage der Konferenz im Großher¬
zoglichen Schlosse ; auch Ihre Majestät die Kaiserin ,
Allerhöchstwelche die Konferenz in Beantwortung eines
an sie gerichteten Huldigungstelegramms schon beim Be¬
ginn der Berathungen begrüßt hatte , zeichnete eine
Sitzung durch ihre Gegenwart aus .

Während in Karlsruhe die Konferenz der Vereine
vom Rothen Kreuz schloß, trat in Wien der Internatio¬
nale Hygienische Kongreß zusammen . Seine Kaiserliche
Hoheit der Kronprinz Rudolf eröffnete den Kongreß mit
einer Ansprache , in welcher er auf die Bedeutung und
die rapiden Fortschritte der Hygiene hinwies . In Pest
eröffnete Seine Majestät der Kaiser den neugewählten
ungarischen Reichstag . Der Kaiser betonte , daß die Mo¬
narchie zu allen Auslandsmächten in guten Beziehungen
stehe ; die allgemeine Situation lege aber auch Oesterreich
und Ungarn Opfer hinsichtlich der Vervollständigung der
Wehrkraft auf . Ueber die finanzpolitischen Bestrebungen
der Regierung , die gegenwärtig im Vordergründe des
ministeriellen Programms stehen , hat der ungarische
Ministerpräsident Tisza sich schon neulich vor seinen Wäh¬
lern in Großwardein ausgesprochen .

In Frankreich erregte eine von Jules Ferry in Epi -
nal gehaltene Rede größeres Aufsehen . Der ehemalige
Premierminister trat namentlich mit Entschiedenheit den
Versuchen der Radikalen entgegen , das Manifest des
Grafen von Paris gegen die Regierung und den gemäßig¬
ten Republikanismns auszuspielen und das Land mit dem
Gedanken eines orleanistischen Staatsstreichs zu erschrecken.
Er bemerkte , daß die der Republik von monarchistischer
Seite drohende Gefahr nicht so schlimm sei, als die Ra¬
dikalen sie ausmalen , weil ein ernstgemeinter Versuch zur
Wiedereinführung der Monarchie die Republikaner aller
Schattirungen zu gemeinsamem Widerstande vereinigen
würde ; die Radikalen seien nur bestrebt , indem sie das
Land durch den Gedanken eines Attentats auf die Repu¬
blik allarmiren , sich selber des Staatssteuers zu bemäch¬
tigen . Ferry sagte voraus , daß man vielleicht schweren
inneren Stürmen entgegengehe , in denen sich der Patrio¬
tismus der guten Bürger bewähren müsse . Die Radika¬
len , die Hrn . Ferry von jeher mit ihrem Zorne verfolgt
haben , waren natürlich wüthend auf den Redner von
Evinal . Ihre Preßorgane überbieten sich an Schmähungen ,
die doch höchstens nur bewiesen, daß Ferry mit manchen
von seinen Aeußerungen das Richtige getroffen hat .

Der Kampf zwischen der gesetzlichen Gewalt und der
Nationalliga in Irland gestaltet sich immer heftiger ;
die Wortführcr der Nationalliga predigen offenen Wioer -

Herrn aus . „Narr !" sagte er nur mit schärfster Betonung und
wandte den krummen Schnabel geringschätzig zur Seite .

„ Wahrhaftig ! Der bin ich !" erwiderte Vanquish ohne jede
Empfindlichkeit . „ Und du bist der klügste Vogel unter der Sonne ,
Zulu ; ein Wundervogel einfach !" Dann begab sich der fried¬
fertige junge Gentleman an eine Arbeit , welche zu den unge¬
wohntesten seines Lebens zählte — nämlich an das Aufräumen
seines Schlupfwinkels .

VI.
„Was hast Du , Jasper ? Dein Gesicht weissagt nichts Gutes .

"

„ Ich möchte etwas bemerken, wenn der Herr Lieutenant gütigst
erlauben , — etwas , worüber ich mit Mrs . Pincers einig bin ,
Herr Lieutenant ."

„ Und das wäre ? "
Es handelt sich um Mr . Vanquish , Herr Lieutenant . Er

ist . . . er hat . . . nun , es scheint eben nicht unbedenklich mit
ihm , und wir — Mrs . Pinccrs und ich — meinen , der Herr
Lieutenant thäten vielleicht gut , sich einmal selbst davon zu über¬
zeugen ."

„Was faselst Du da ? Mr . Vanquish sollte krank sein ? Vor¬
gestern Abend , als ich ihn zuletzt sprach , ließ sein Befinden nichts
zu wünschen übrig .

"

„Das kann wohl sein, Herr Lieutenant . Aber heute ist — so
viel steht fest — drüben nicht Alles in Richtigkeit ."

Besorgter , als er zeigen wollte , begab sich Baldwin Mont -
gomery zu dem Maler hinüber . Hardy Vanquish empfing ihn
wie immer , schien auch körperlich nicht leidend , aber Jasper und
die Pincers behielten trotzdem Recht : es war drüben „nicht Alles
in Richtigkeit "

. Montgomcry blieb wie versteinert auf der
Schwelle des Zinimers stehen, welches ihn heute so fremd an -
muthete , als habe er es niemals vorher betreten . Was hatte
dieser kahle, sorglich aufgeräumte Raum , worin es nur Sopha ,
Tisch und Stühle , wie in der Wohnung jedes anderen gewöhn¬
lichen Sterblichen gab , mit dem trauten liederlichen Traumwinkel
gemein , worin Lieutenant und Maler so oft in kameradschaft¬
licher Eintracht ihren Claretkrug geleert und dabei über ihre
großen und kleinen Lebenssorgcn gemeinschaftlich Rath gehalten

stand gegen die Anordnungen der Behörden und geben in die .
ser Hinsicht selbst ein Verspiel . Daß O 'Brien wegen der
Aufreizung der Pächter zu einer Freiheitsstrafe verurtheilt
worden ist, hindert ihn nicht, seine aufreizende Thätigkeit
fortzusetzen ; er hat gegen das Urtheil appellirt , die Er¬
ledigung solcher Berufungen gestaltet sich ziemlich umständ¬
lich und inzwischen fährt er fort , in verbotenen Versamm¬
lungen zu sprechen , zur Abhaltung solcher gesetzwidriger
Meetings aufzumuntern und in den nationalistischen Blät¬
tern über die Verhandlungen der verbotenen Komites der
Liga zu berichten . Gouvernementale Blätter Londons
führen diese Thatsachen als Belege dafür an , daß es mit
der Tyrannei , unter welcher nach der Versicherung irischer
Redner Irland seit Erlaß der Strafrechtsnovelle schmach¬
tet , nicht so schlimm sein könne.

Oroßherzogthum Maden .
Karlsruhe , den 3 . Oktober .

* ( Gefechtsschießen .) Das Großh . Bezirksamt gibt be¬
kannt , daß am 4 . Oktober l . I . von Morgens 9 bis 12 Uhr das
Füsilicrbataillon des III - badischen Infanterieregiments Nr . 111
ein Gefechtsschießen mit scharfen Patronen auf dem Forchheimer
Exerzierplätze abhalten wird . Während der Dauer des Schießens
darf das durch Posten mit rother Flagge abgesperrtc Terrain in
der Nähe des Platzes (ca . 3000 Meter hievon entfernt ) bei Ver¬
meiden der in 88 100 und 108 Ziffer 5 Polizcistrafgcsetz ange¬
drohten Strafen unter keinen Umständen betreten werden . Die
Schußrichtung geht von Norden nach Süden . Den Weisungen
der Posten ist bei Vermeiden der in § 8 1«0 und 108 Ziffer 5
Polizciftrafgesetz angedrohten Strafen von Jedermann Folge zu
leisten . Die Bürgermeisterämter von Bulach , Beiertheim , Dax¬
landen , Grünwinkel und Rüppurr haben diese Bekanntmachung
in ihren Gemeinden zu verkünden und solche insbesondere zur
Kenntniß derjenigen Landwirthe zu bringen , deren Grundstücke in
dem gefährdeten Terrain liegen .

ss Freiburg , 2 . Okt . ( Oberrheinische Gewerbeaus¬
stellung . ) Eine Mittheilung des Komitö 's der Ausstellung be¬
sagt Folgendes : Soeben geht uns die hocherfreuliche Kunde zu ,
daß unser hoher Protektor Seine Königliche Hoheit der Erbgroß -
hcrzog Friedrich von Baden den Schluß der Ausstellung am
Montag den 10 . Oktober , Nachmittags 3 Uhr , in höchst eigener
Person vornehmen wird . Wir erblicken in dieser Zusage einen
neuen Beweis des warmen Interesses und gütigen Wohlwollens ,
welches Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzeg und die
Erbgroßherzogin während der ganzen Dauer des Unternehmens
demselben bewahrt haben . Möge für Kunst , Industrie und Ge¬
werbe am Oberrhein in dieser warmen Sympathie unseres geliebten
badischen Fürstenhauses ein neuer Sporn gefunden werden , unent¬
wegt fortzuschreiten auf den Bahnen , welche unsere Ausstellung
in so 'erfreulicher Weise gezeigt hat . Abends 7 Uhr findet ein
gemeinschaftliches Abschiedsesscn in der Restauration statt , zu
welchem die Inhaber von Ehrenkarten , die Preisrichter , Aus¬
steller und die Mitglieder sämmtlicher Ausschüsse eingeladen sind -

— Vom Bodensee , 2. Okt . (Torfbetrieb .) Die dies¬
jährige Ausbeute an Torf beträgt im Domänenverwaltungsbezirk
Stockach 200,000 Stück Formtorf und 200,000 Stück Stechtorf .
Der Formtorf wurde aus der Hand vergeben , und zwar das
Tausend zu 5 M . und beträgt somit der Erlös daraus 1000
Mark . Der Stechlorf wurde in öffentlicher Versteigerung ver¬
geben ; der Erlös betrug 960 M . 90 Pf . , d . i. für das Tausend
4 M . 80 Pf . gegen 4 M . 31 Pf . des Vorjahres und gegen einen
Durchschnittserlös der drei letzten Jahre von 4 M . 37 Pf . Der
Gesammterlös aus Torf beträgt demnach 1960 M . 90 Pf . Der
Aufwand für die Torfgewinnung beziffert sich mit 1024 M .
66 Pf . ; somit ergibt der Reinertrag 936 M . 24 Pf .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

hatten ? Wo war der ganze geniale Wiorwarr , das originelle
Tohu -wa -bohu geblieben, ohne welches Mr . Hardy Vanquish
für alle Diejenigen , die ihn kannten , einfach nicht zu denken war ? !

Zulu und die Angorakatze , die einzigen Ueberbleibsel entschwun¬
dener Herrlichkeit , sahen gelangwcilt und verdrießlich aus ; der
Maler selbst saß an einem niedrigen Tische am Fenster und
zeichnete mit Kohle ; auch sein heiteres , vagabondenhaftes Künst¬
lerkostüm schien dem unbekannten Moloch zum Opfer gefallen ,
denn er trug heute einen soliden schwarzen Rock, der ihm — im
Verein mit dem kurzgeschnittenen Haupthaar — einen überaus
respekablcn , tugendhaften Anstrich verlieh.

„Du siehst aus wie ein Predigtamtskandidat , Vanquish, " sagte
Montgomerh nähertretend , „ich möchte wissen, was diese ganze
sonderbare Metamorphose bedeutet !"

„ Metamorphose ? Ich habe mein Zimmer aufgeräumt und
einen anständigen Rock ungezogen — das ist Alles, " erwiderte
der Maler mit einem Lachen, welches nicht ganz natürlich klang .
„Daß ich es nicht längst that , ist das einzige Wunderbare bei
der Sache .

"

„Ist Dir diese Erkenntniß ganz ohne äußere Veranlassung ge¬
kommen ? "

„Die Wahrheit zu sagen — nein . Eine überaus peinliche
Szene , welche ich nicht zum zweiten Male erleben möchte , gab
den Anstoß dazu . Würde es Dir , wenn Du inmitten der schön¬
sten Unordnung ohne Rock und Schuhe auf Deinem Sopha
lägest , gefallen , urplötzlich eine fremde, elegant gekleideteFrauens¬
person am Kopfende dieses Sophas zu erblicken , die wie ein
Geist in 's Zimmer gekommen zu sein scheint und mit großen ,
erstaunten Augen auf Deine rothen Strümpfe herabschaut , von
denen Du in dem Moment schreckhafter Versteinerung nicht ein¬
mal zu sagen weißt , ob sie — nun , würde Dir das gefallen ,
Montgomcry ? "

„Ich glaube kaum . Aber die Haare schnitte ich mir deswegen
noch nicht ab und verkleidete mich ebenso wenig bis zur Unkennt¬
lichkeit. Aber laß einmal sehen, Vanquish — ist das nicht ein
Frauenantlitz ? Wahrhaftig , eine Porträtskizze ! Du . der sich
dagegen verschworen , jemals wieder ein weibliches Wesen — "

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .

Handelsberichte .
v . Frankfurt a. M . , 30 . Sept . (Börsenwoche vom 23 . bis

30. September. Wir haben von keiner einheitlichen Tendenz in
der zu Ende gehenden Woche zn berichten . Zu Beginn der¬
selben herrschte bei allerdings ziemlich geringem Geschäft eine be¬
friedigende Tendenz vor . bis der Vorfall an der deutsch-französi¬
schen Grenze und der etwas zweideutige Artikel des russisch-offi¬
ziösen Blattes „Nord " eine allgemeine Reaktion hcrvorrief , welche
indeß nicht lange anhielt , da man dem Vorfälle an an der Grenze
seine gefährlichen politischen Folgen beimaß . Gegen Schluß der
Berichtswoche entwickelte sich eine ungewohnt lebhafte Thätigkeit
auf dem österx. Bahnenmarkte , auf welchem namentlich Staats¬
bahn , Galizier und Lombarden , letztere wegen eines bedeutenden
Einnahmeplus , favorisirt waren . Auch der deutsche Bohnenmarkt
zeigte wiederum etwas mehr Bewegung : Wegen der großen russi¬
schen Getreidetransporte waren namentlich Maricnburgcr so
voxue und konnten etwa 3 Proz . gewinnen . Auch Mecklenburg -
Friedrich - Franz und Lübeck - Büchener vermochten zu avanciren .
Deutsche Fonds hielten sich im Allgemeinem fest auf dem Kurs¬
niveau der Vorwoche : österr .-ungar . zeigen wenig Veränderung ,
Russen gaben fast durchweg etwa ' /- Proz . nach . Serbier, .

Eghptrr und Italiener schlugen ebenfalls weichende Tendenz ein.
Auf dem Bankenmarkte herrschte bei ruhigem Geschäft und auf
wenig veränderten Kursen im Allgemeinen ziemlich feste Tendenz .
Von ausländischen Bahnen waren Mittelmecr belebt , Schweizer¬
bahnen im Allgemeinen ruhig . Amerikanische Bonds zeigen wenig
Veränderung . Auf dem Jnvustrieaktienmarkte waren Bergwerke
recht fest, auch Brauereien konnten noch theilweise avanciren , ob¬
gleich , die bereits begonnene Erniedrigung der Bierpreise im
Detailausschanke ( siehe Brauerei Essighaus in Frankfurt a . M .)
und die ungünstige Herbstwitterung ohne Zweifel bald eine Re¬
aktion auf diesem Gebiete veranlassen dürften . Geld ist etwas
theuer geworden . Privatdiskonto 2s . Proz .

Köln , 1 . Okt . Weizen , alter . loco iS .— , hiesiger neuer
looo 16.— , do . per Novbr . 16 . 10 , Per März 16.75 . Roggen
hiesiger , neuer , looo 12.25 , per Novbr . 11 .25 , per März 12 . — .
Rüböl , effektiv 25 .69, per Oktbr . 25 .30 , Per Mai 25 .30 . Hafer
hiesiger loco 11 .75.

Bremen , 1 . Okt . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dart white loco 6.15. Fest . Amerik . Schweineschmalz , Wilcox ,
nicht verzollt 35 .

Pest , 1 . Okt . Weizen loco matt , per Herbst 6 .78 G . , !
6 .7S B . , per Frühjahr 7 .W G - , 7 .23 Ä . Hafer Per Herbst5 .26 G .,
5.28 B . , per Frühjahr 5-70 G . , 5 .72 B . Mais per Mai -Juni i

1888 5 .68 G - , 5 . 70 B .
schön.

Kohlrcps Per Oktober — Wetter :

Antwerpen , 1 . Okt . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Raffi » . , Type weiß , disvon . 15 ' /, . per Okt . 15 ' / « , per Nov .-
Dez . 15 ' /» , per Januar 15 ' , . Fest .

P aris, ^ 1 . Okt . Rüböl per Oktober . 57 .25 , per November

per Januar - April 36 .80 . Fest . — Mehl , 12 Marken , per
Okt . 48 .50 , per November 48 .40 , per Nov .-Febr . 48 .25 , per
Januar - April 48 .50 . Still . — Weizen per Oktober 22 . 10 , per
Novbr . 22 . 10 , per Nov . - Febr . 22 . 10 , per Jan . - April 22 .30 .
Still . — Roggen per Oktober 13 .10 , per November 13 . 10 ,
per Nov .-Febr . 13 .40 , per Januar - April 13 . 75 . Still . Tal - ,
disponibel , 59 .— . — Wetter : schön .

New - Aork , 1. Okt . ( Schlußkurse . ) Petroleum in New -
Aork 6 °/„ dto . in Philadelphia 6 ' /„ Mehl 3 .25 , Rothcr Winter¬
weizen 0 .82 , Mais (New ) 52 , Havanna -Zucker 4 ' «/,, , Kaffee ,
Rio good fair 19 ' /, , Schmalz (Wilcox ) 7 .10 , Speck nom . , Gc -
treidefracht nach Liverpool 1 ' /«.

Baumwoll - Zufuhr 31,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
15,000 B - , dto . nach dem Cantinent 12,006 B .

SB« se: ITHir . — s Amk., 7 Äuidm Md . und Holland.
--- 1, Rm!. 1 Sutden ö. W. — , Rink-, I Franc — »0 Pfg.
Ttaatsp «Piere .

frankfurter Kurse vom 1 . Oktober 18877 1 Lira - «0 Pfg„ 1 Pst . " So Stmk., 1 Dollar ---
rubel — 3 Rml. so Pfg., 1 Mar! Banko

1 « ml. 2S Pfg
-- i Rmk. ro P

i «türr»

Baden SV, Obligat . . . .
. 4 . ft. 103 .20
. 4 „ M . 105 .-
. 4Obl . v . 1886M . 107 —

Bayern 4 Obligt . M . 105 .30
Deutschl . 4 Reichsanl . M . 106 . 70
Preußen 4 ' /, °^> Cons . M . — .—

. 4 °/° ConsolsM . 106 .60
Wtbg . 4 ' /, Obl . v . 78/79 M . 106 .20

„ 4 Obl . v . 75/M M . 104 .50
Oesterreich 4 Goldrente fl . 91 .10

. 4 ' /. Silberr . ft . 66 .70
4 ' /, Papierr . ft . — .—

5Papierr . v . 1881 77 .80'
80 .70

„ - ^ 'üpl .
llngarn 4 Goldrente fl .
Italien 5 Rente Fr .
»°/» Rumänische Rente ,
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

„ 5Obl . V.1877M .
„ 5ll . Orientanl . PR .
„ 4 Eons , v . 1880 R .

98 .10
94 .30

105 .90
97 .70
96 . 10

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Sch -

'-°/oBernv . 1880Fr .
Egypten

'
4 Unif . Obligat .
Bank -Aktie«.

4 ' / - Deutsche R . -Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5

" " '

4
4
5
5
4
5

78 .20 ,Elis .II .Em .8inz -B .Slbr .fl . - .-
102 .90 4 Gotthardbahn Fr .
67 ' - - -

101
74

105 -
235 '/«

134 ,
111 ,
156 ,
137 ,
196

Basler Bankverein Fr .
Darmstädter Bank fl.
Disc .-Kommand . Thlr .
Franks . Bankver . Thlr . —.
Oest . Kreditanstalt fl. —.
Rhein . Kreditbank Thlr . 120 ,
D . Effekt - u . Wechsel-Bk .
40 "/o einbezahlt Thlr . 117 .

Eisenbahn -Aktie« .
»eidelberg -Speier Thlr . —.
>eff. Ludw .-Basn Thlr . 96 .90
äeckl. Frdr .-Franz M . 135 .50
Pfälz . Max -Bahn fl . 132.

ffälz . Nordbahn fl. 102 .90

-40 !5 Böhm . West -Bahn fl .
-20 !5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .
90 5 Oest .Franz - St . - Bahn fl . 188 ' /,

5 Oest . Süd -Lombard fl . 74 ' /,
805 Oest . Nordwest fl . 130 . —
60 5 „ „ Int .S . fl . 143 -
50 5 Rudolf fl . 150 ' /.
90 Eisenbahn -Prioritäten .

4 Elisabeth steuerfrei fl . 101 .30
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 70 .60
5 Oest .Nordwest -Gold -

Obl . M .
5 Ocst .Nordw . Int . L . fl .

80 5 Oefl .Nordw . l - it . ö . fl .
4 Vorarlberger

80 .60 ! Elisabeth Pr .-Akt . fl .

3 Raab -Oedinb . Eben ^ Gold
steuerfrei M . 66 .70

4 Rudolf(Salzkgut) i.Gold Verzi
steuerfrei 100 .40 3 ' /gCöln -Mind .Thlr . 100

6 Buffalo N .-A . u . Phil . !4 Bayrische „ 100
Cons . Bonds _ III . — 4 Badische „ IM

106 .90
86 .50
85 -
75 .90

6 SouthernPacificofC .IHl . 109 .80 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 123 .50
5 Gotthard IV Ser . Fr . 106 . 10 ZOldenburgerThlr . 40 131 . 20
4 „ „ 102 .20 4Oesterr .v . 1854fl . 250 110 . 70
4 Schweiz . Central 103 .40
5 Süd -Lomb . Prior , fl . 102 . —
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 58 .50
5 Oest . Staatsb .-Prior . fl . 106 .M
3 dto . I — VIII L . Fr . 80 .70
3Livor . I -it .V,v1u . D2 Fr . 65 .70
5 Toscan . Central Fr . 105 .50
5 Westsic .Eisb .18Mstfr .Fr . 103 . —

4 Rh . Hy ^ k
"

-Mdbr !
^ '

- . -
5 Preuß . Cent .-Bod .-Cred .

verl . äiioM . — .—
4 dto . „ äiooM . — .—
4 ' /zOest .B .-Crd .-AnstL . - .-
5 Russ .Bod .-Cred . S .R . 93 .20
4°/»Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .60

Verzinsliche Loose
131 .50
136 .20

5 „ v .1860 „ 500 113 —
4Raab - GrazerThlr . 100 97 .30

Unverzinsliche Loose
per Stück .

Braunschw . Thlr .20 -Loose 94 .80
Oeft .fl .100 -Loose v . 1864 275 .89
Oesterr .Kreditloosefl . 100

von 1858 294 . —

Ungar .Staatsloosefl . 100 212 .70
Ansbacher fl . 7- Loose 31 .M
Augsburger fl . 7-Loos e 28 .
Freiburger Fr . 15 -8oose — .
Mailänder Fr . lO - Loose 15 .M
Meininger fl .7-Loose 24 .90
Schweb . Thlr .-10 - Loose —

Wechsel und Torten
Paris kurz Fr . 100 80 .35

Dollars in Gold
20 Fr . -St .
Souvereigns

4 .16
16 .10
20 .34:g

Obligationen «nb Jndnstrie
Aktie « .

4Karlsruber Obl . v . 187 » —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg „ — .—
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei » . ZS . 137 .—
Karlsruh . Maschinenf . dto . 124 .—
Bad . Zuckers . , ohne Zs . — .—
3 "/<>Deutsch .Phön .20 °/oEz . 183 .—
4 Rh . Hypoth .-Bank 50 ° ,

bez . Thl . 124 .60
5 Westeregeln Alkali 159 . 5»

Wien kurz f? 100
Amsterdam kurz IM fl.
London kurz 1 Pf . St .

HP . Obl . d . Dortmund,
mon

HP . Anl. d . Oest . Alpin
ontgs

162 .30 Reichsbank Discont
168 .60 Frankf .Bank .Discont

20 .41 ! Tendenz : — .

109 .60

3 °/->
37 »

L L' rodvliist «
mit !2 gsnron flssckvn ,
12 3,li8A6iv8,dIts
Lortön von

vspnsloms ,
vonntd , pati-ss

unä 8sntorin .
Vlasodon u . lligts i

krei. Hi ru I

l^ vekangemüncl .

J .1M . Gemeinde Brette « , Amtsgerichtsbezirks Brette « .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbuchern der
Gemeinde Brette « , Amtsgerichtsbezirks Brette « ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Jum 1860 ,
die Bereinigung der UnterpfandsbüAr betreffend (Reg . Bl . Seite 213 ) , und des

Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .

(Gesetzes - u . V .-Blatt S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Gewähr - oder Pfanbgerichte unter Beobachtung der rm 8 20 der

Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . V .Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen

Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fvrtbestchen dieser Em -

träae zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachthells , daß dre

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
'

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden . . .
Dabei wird bekannt gemacht , daß em Verzeichnis der m den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Emkäge m

dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche , Verkün¬

digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .
Breiten , den 30 . September 1887 .

Das Gewähr - und Pfandgericht .
Herzer , Bürgermeister .

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffentliche Zustellungen .

J .163 .2 . Nr . 9011 . Breisach . Die
ledige Philomena Schmider vonKin -
zigtyal , zur Zeit in Freiburg , Kl . ,
vertreten durch Rechtsanwalt K . Gö -
ring »eo . daselbst , klagt gegen Johann
Georg Bohrer von Grezhausen , zur
Zeit an unbekannten Orten , Bekl . ,
wegen Forderung aus Darlehen vom
26 . Februar 1883 , mit dem Anträge
auf Verurtheilnng des Beklagten zur

Der Bereinigungskommiffär :
F . Withum , Rat hschrbr .

Zahlung von 230 Mk . nebst . Zins
vom 26 . Februar 1883 an die Klägerin
sowie zur Tragung der Kosten des
Rechtsstreits , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Breisach auf Donnerstag , ^ . No¬
vember 1887 , Vormittags ' ,29 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht . Breisach , den 22 .
September 1887 . Weiser , Genchts -
schreiber des Großh . Amtsgerichts .

J . 165 .2 . Nr . 12,727 . Waldshut .
Wirth Sebastian ArznervonSchachcn ,
vertreten durch Rechtsanwalt Fellmeth
in Waldshut , klagt gegen den an un¬
bekannten Orten abwesenden Landwirth
Franz Josef Tröndle von Schachen ,
aus Kauf , Darlehen und Wirthszeche ,
einschließlich von mit Zustimmung des
Schuldners aufgerechneten Zinsen , mit
dem Anträge auf Verurthcilung des¬
selben zur Zahlung von 96 M . 98 Pf .
nebst 5 "/, Zins vom 12 . Januar 1887
au , und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits vor
Gr . Amtsgericht Waldshut auf

Mittwoch , 16 . November d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . >

Waldshut , den 24 . September 1887 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Tröndle .
Konkursverfahren .

J .192 . Nr . 13,008 . Waldshut .
Ueber das Vermögen des Fridolin
Moser von Oberlauchringen wurde
heute Mittag 12 Uhr das Konkursver¬
fahren eröffnet . Waisenrichter Theodor
Bornhauser hier wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt . Konkursforderun¬
gen sind bis zum 26 . Oktober 1887 bei
dem Gerichte anzumelden .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und cmtretenden Falls über die
m 8 120 der Konkursordnuug bezeich -
neten Gegenstände , ferner zur Prüfung
der anaemeldeten Forderungen ist Ter¬
min auf
Samstag den 5 . November 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht hiersclbst be¬
stimmt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 15 . Oktober
1887 Anzeige zu machen .

Waldshut , den 28 . September 1887.
DcrGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Tröndle .
Vermögenstlbsonderung .

J .201 . Nr . 8370 . Offenburg . Die
Ehefrau des Wilhelm Schmälzte , Ka¬
tharina , geborne Hodapp von Waldulm ,
wurde durch Urtheil der Civilkammer 1a .
dahier unterm Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläubi¬
ger gebracht .

Offenburg , den 27 . September 1887 .
Die Gcrichtsschreibcrei Gr .Landgerichts .

Tboma .
verschollenheitsverfahren .

J .97 . 1 . Nr . 14,002 . Lörrach . Das
Großh . Amtsgericht Lörrach hat un¬
term Heutigen folgenden Beschluß er

^
achdem die Ehefrau des Blechners

> Grimm von Blansigen ,
_ . ana Katharina , geb . Müller von
Basel , auf die diesseitige Aufforderung
vom 17 . August v . I . keine Nachricht
von sich gegeben hat , wird dieselbe für
verschollen erklärt und ihr Vermögen
in Ermangelung erbberechtigter Ver¬
wandten dem Gr . Fiskus in fürsorg -

In das
firma :

lassen
Na

lichen Besitz gegeben .
Lörrach , den 23 . September 1887.

Der Grrichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

. Appel .
Bekanntmachung .

J . 185 . Nr . 12,056 . Emmendin -

gcn . Nachdem die am 5 . Mai 1865
geborne ledige Maria Steigert von
Reuthe wegen Geisteskrankheit im Sinne
des L . R .S . 489 entmündigt worden ist ,
wurde für dieselbe heute Franz Josef
Steigert von Reuthe als Vormund
ernannt .

Emmendingen , den 22 . Sept . 1887 .
Großh . bao . Amtsgericht .

Pfeifer .
Erbeinweisung .

J . 128 . 1 . Nr . 8968 . Durlach . Tag¬
löhner Christoph Raupp vou Berg¬
hausen hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses seiner ver¬
storbenen Ehefrau , Juliane , geb . Doll ,
gebeten . Diesem Gesuch wird stattge -
geben , wcnn mcht innerhalb

vier Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Durlach , den 26 . September 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht .

! gez. Diez .
Zur Beurkundung

Der Gerichtsschreiber :
Sigmund . ,

Handelsregistereinträge .
J .156 . Nr . 5055 . Bühl .

Gesellschaftsrcgister zu O .Z . 45 ,
„ Gasanstalt Bühl Jooß Söhne
und Cie . in Bühl " wurde heute ein¬
getragen :

Der Gesellschafter Jakob Jooß ist
verheirathet mit Barbara Wilhclmine ,
geb . Schaaf von Oggersheim . Der
Ehcvertrag der Eheleute 4 . ä . Ludwigs¬
hafen aRH . , den 28 . April 1864 , be¬
sagt :

„Dre Gütergemeinschaft der zukünfti¬
gen Eheleute soll auf die Errungen¬
schaft beschränkt sein , nach den Ver¬
fügungen des Artikels 1498 des Civil
gesetzbuches , wonach also nicht nur alles

egenwärtiae und zukünftige liegen -
chaftliche Vermögen der Eheleute , son¬

dern auch alles gegenwärtige und zu¬
künftige Mobiliarvermögen derselben wie
auch alle ihre gegenwärtigen und zu¬
künftigen beigebrachten Schulden von
der Gütergemeinschaft ausgeschlossen
bleiben .

"
^ .

Der Gesellschafter Ferdinand Lud
wig Clauß ist verhcirathei mit Marie ,
genannt Elise Ehrhardt von Virnheim
Deren Ehevertrag ä . ä . Ludwigshafen
aRH -, 19. Februar 1879 besagt :

8 1 . Die gesetzliche Gütergemeinschaft
wird auf eine Errungenschaftsgemeiw
schaft im Sinne der Art . 1498 u . 1499
des bürgerlichen Gesetzbuches und ihre
rechtlichen Folgen beschränkt .

8 2 . Kleidungsstücke , Schmuck und
Leibweißzeug bleiben dem betr . Ehe¬
gatten und haben sie oder ihre Erben
bei Auflösung der Errungenschaftsge¬
meinschaft für das etwaige Mehr oder
Weniger an dieselbe keine Entschädi¬
gung zu leisten bezw. anzusprcchen rc .

Bühl , den 23 . September 1887.
Großh . bad . Amtsgericht .

Bauer .

zu sein ,
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3

des Strafgesetzbuchs .
Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 22 . November 1887,

Vormittags 11 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Lahr
zur Hauptvcrhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemlNusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehcbeziks -Kommando zu Offen¬
burg ausgestellten Erklärungen verur -
thcilt werden .

Lahr , den 28 . September 1887 .
Egglcr ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
H 780 .2 . Nr . 14,730 . Offcnburig .
1 . Fabrikarbeiter Jakob Butz , geb .

20 . April 1865 in Langenwinkel ,
zuletzt daselbst ,

2 . Franz Kaiser , geb. 20 . August
1865 in Oberschopfheim , zuletzt
daselbst ,

3 . Anton Weißkopf , geb . 6 . No¬
vember 1865 in Ottenheim , zu¬
letzt in Ichenheim ,

4 . Karl Gänshirt , geb . 15 . Sep¬
tember 1865 m Sulz , zuletzt da¬
selbst,

5 . Landwirth Johann Heitz , geb .
12 . Juni 1865 in Wittcnweier ,
zuletzt daselbst ,

6. Metzger Gustav Adolf Kiesele ,
geb. 8 . Januar 1865 in Sulz ,
zuletzt daselbst ,

7 . Landwirth Georg Ottmann , geb .
2 . Februar 1865 in Wittenwerer ,
zuletzt daselbst ,

8 . Landwirth Johann Georg Sie -
fert , geb . 15 . Januar 1865 in
Dinglingen , zuletzt daselbst ,

9 . Bernhard Eckenfels , geb . 28 .
September 1865 in Friesenheim ,
zuletzt daselbst ,

10 . Josef Veith , geb . 22 . Mai 1865
in Friesenheim , zuletzt daselbst ,

11 . Seiler Karl Josef Münch bach ,
geb . 31 . März 1865 in Ichen¬
heim , zuletzt in Lahr ,

12 . Melker Heinrich Schwärzet ,
geb. 11 . Mai 1865 in Neuenbura
( Schweiz ) , bürgerlich in Kürzell ,

13 . Karl Wilhelm Bohnert , geb .
27 . Mai 1865 in Lahr , zuletzt
daselbst .

14 . Chemiker Karl Friedrich Tray -
ser , geb. 1 . Mai 1865 in Lahr ,
zuletzt daselbst ,

15 . Karl Christian Zahler , geb . 4.
Juli 1865 in Lahr , zuletzt da-

welche angeklagt sind , in der Absicht,
sich dem Eintritt in den Dienst des
stehenden Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen , als Wehrpflichtige ohne Erlaub¬
nis das Bundesgebiet verlassen zu ha¬
ben oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufzuhalten .

— Vergehen nach 8 140 Nr . 1 Str .»

G .B . —
werden zur Hauptverhandlung auf

iMittwoch den 9 . November 1887 ,
> Vormittags 9 Uhr ,
>vor die Strafkammer des Großh . Land -
>gerichts Hierselbst geladen .

sck
" '

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer -

Strafrechtspflege . ! den dieselben auf Grund, der vom Gr.
Ladungen . Bezirksamt Lahr über die der Anklage

L 7941 Nr 12,110 . Lahr . Der zu Grunde liegenden Tbatsachen gemäß

am 12 Okt °b^ 186l 7u Braunschweig >8 472 Str Pr O ausgestellten Erklä -

aeborne ledige Buchbinder Emil Franz ! rung verurtheilt werdcm

^ olojoiSskv . zuletzt wohnhaft « in Offenburg , den 24 . September 1887 .

Lahr , wird deschuldigt , als beurlaubter ! Großh -, Staatsanwalt
.

Reservist ohne Erlaubnis ausgewandert _
Leiphenner .

Druck « ad Verlag der »rann ' schen Hofbnchdruckerei .
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